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ziehende Reihe von 8 winzigen Borsten, Seitenränder mit Unks 1 1 (9-13), rechts 7 (7-12) sehr kleinen

Wärzchen, z. T. sind nur Borsten sichtbar. Clypeus leicht nach vorn geneigt, etwa, so hoch vi^ie die Au-

genregion.

Beinlängen

Coxa

Tr ochant er

Femur

Patella

Tibia

Metat arsus

Tarsus

Summe

1 4

0,19

0.06

0.59

0.20

0.52

0.'+2

0.3A

2,32

(0,18)'

(0,07)

(0.59)

(0,15)

(0,51)

(0,45)

(0,35)

(2,30)

0.18

0.05

0. 48

0.17)

0.05)

0.51)

0,20 (0, 15

)

0.48 (0,45)

0,40 (0.42)

0,31 (0,30)

2.10 (2.05)

0. 15 ( 0.16 )

0.05 (0,07)

0,43 (0,44)

0,19 (0,16)

0.35 (0.33)

0.35 (0,36)

0,27 (0,28)

1.79 (1.80)

0.18

0.05

0.59

0,15

0.58

0.47

0,31

2.33

(0.17)

(0,08)

(0.61)

(0.18)

(0.60)

(0.50)

(0.25)

(2.39)

Palpus

0.21

0,08

0,58

0.29

0,30

0.27 (B)

Tab. 1: Längenmaße der Beinglieder.

+Die Maße in Klammern beziehen sich auf Paratypus Nr. 5. (B) Bulbus. Die Maße sind in mm angegeben.

Augen: Vordere Augenreihe gerade, die VMA um etwa die Hälfte kleiner (0,03 mm) als die VSA
(0,055 mm), der Abstand derVMA ist kleiner als ihr 0. Der Abstand zwischen denVMA und VSA ist

gleich dem der VMA. Die hintere Augenreihe ist leicht procurv, die Hinteraugen sind gleich groß

(0,04 mm). Der Abstand der HMA ist etwas größer als ihr (0,05 mm), der Abstand zwischen den

HMA und HSA ist gleich ihrem 0.

Gnathocoxa (Abb. 2): So breit wie lang, distal median mit gerieftem Rand (mikroskopisch sichtbar,

Abb. 2, R), zwischen gerieftem Rand und Pedipalpenansatz 1 Zahn.

Cheliceren (Abb. 3 a, b): Massig, Außenrand gleichmäßig gerundet. Frontal, lateral mit einer Reihe

von 8 (7-9) Tuberkeln besetzt. Frontal, median mit 2 größeren Höckern. Vorderer Rand der Klauen-

furchen mit 5 Zähnen, Hinterrand mit 4 Zähnen bewehrt. Chelicerenklaue im mittleren Drittel gerieft

(mikroskopisch sichtbar).

Beine: Trochanter I und II mit je einem dorsalen Höckerchen, Coxa IV mit nach hinten weisendem

Zahn (Abb. 4). Tibialborsten: 2,2,2,1. Metatarsus IV ohne Trichobothrium. Stellung der Trichobo-

thrien auf den Metatarsen: I: 0,4 (0,34^,41), II: 0,42 (0,32-0,42), III: 0,34 (0,34-0,37).

Palpus (Abb. 5): Femur median mit einer Reihe von rechts 7 (6-8), links 7 (7-8) Höckerchen, ven-

tral mit einem Höcker. Patella gut halb so lang wie das Femur, ohne Apophyse. Tibia so lang wie die

Patella, am distalen Ende dorsolateral mit einer Aushöhlung (Abb. 6). Bulbus weniger als halb so lang

wie das Femur, Bau (Abb. 7). Endapparat mit spitzem medianem Zahn (b). Legende in Abb. 8 nach

Crosby & Bishop (1928).

Diskussion

Erigone jägeri sp. nov. zeigt Übereinstimmungen mit den Gattungen Erigone Audouin 1826, Na-

navia Chamberlin & Ivie 1933 und Tmeticus Menge 1866. Die Form der cf-Palpenglieder (Tibia und

Abb. 1-8 Erigone jägeri sp. nov. ö', 1 (Holotypus) Dorsalseite des Cephalothorax und des rechten Palpus (Coxa,

Trochanter, Femur), 2. (Paratypus Nr. 3) rechte Gnathocoxa von ventral (R: geriefter Rand), 3 a. (Holotypus)

linke Chelicere Unterseite, 3 b. (Holotypus) linke Chelicere Frontalansicht, 4. (Holotypus) Schrilleisten der Buch-

lungendecke, Schrillzahn der IV Coxa, 5. (Holotypus) linker Palpus Ansicht von retro-lateral, 6. (Holotypus) rech-

ter Palpus Tibia von dorsal, 7. (Holotypus) linker Palpus Ventralansicht, 8. (Paratypus Nr. 2) Endabschnitt des

Embolus von median (Bezeichnung nach CroSBY & BiSHOP 1928 a: hinterer Zahn, b: medianer Zahn, c: vorderer

Zahn, d: mesialer Zahn, s: Scaphium).
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Erigone jägeri

Erigone brevidentats

Erigone autumnalis

Erigone barrowsi

Erigone praecursa

Erigone tenuipalpis

Erigone dumitrescui
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soweit bekannt, nur im östlichen Nordamerika (NW-Verbreitungsgrenze: Nebraska, NÖ-VG: New
Hampshire, SW-VG: Texas, SÖ-VG: Florida) verbreitet. Demnach ist Erigona jägeri sp. nov. ver-

mutlich doch am nächsten mit den Arten der autHmnalis- Gruppe verwandt. Das Fehlen der ventralen

Patellarapophyse des Cf-Palpus stimmt gut mit dem Verbreitungsbild überein (E. jägeri sp. nov. als

einzige Art in Europa) und zeigt, daß die Arten der autumnalis-GrVippe untereinander näher verwandt

sind als mit Erigone jägeri sp. nov. Eine Hilfe zur Trennung der Arten gibt Tab. 2.

Biologie

Über die Biotopansprüche und die Biologie von Erigone jägeri sp. nov. ist wenig bekannt. Sie

stammt aus einem oberschwäbischen Feuchtgebiet (Übergang von Streuwiesen - Gentiano-Molinie-

tum - zu einem Kalkflachmoor - Caricetum limosae -), das vielleicht bereits voralpines Klima besitzt

und vermutlich als recht kühl anzusehen ist. Da nur cfcf gefangen wurden, scheint die Mobilität der

2 2 sehr gering zu sein. Über die Phänologie kann nur wenig ausgesagt werden, da die Barberfallen

nicht das ganze Jahr über, sondern nur von April bis September aufgestellt waren. Das Auftreten der

reifen cfcf vom 21. VI.-12. VII. deutet darauf hin, daß die Hauptkopulationszeit der Art zwischen

Mitte Juni und Mitte Juli liegt.
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